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Vermouth Jsotta * rot weiss demi sec - gespritzt, sec oder mit einem Schuss Gin oder Kirsch - man liebt ihn auf den ersten Schluck

«Rössli» Cham
LE TEMPLE DES GOURMETS

Tel.(042) 61318

Werner Holzmann's

Zugersee-Hotel
WalehwH

Sa rötisserie du lac
(Le Sanctuaire du Connaisseur)

Seine moderne Fischerstube
(Herrliche Spezialitäten aus dem See)

SHAVING CREAM

die fortschrittliche
Rasiercreme für den
fortschrittlichen Mann:

kompakter, weichster
Schaum für schnelle,
mühelose Rasur,
mit angenehm-diskretem
Duft- Fr. 3.80

Erhältlich in allen
Arden for Men Depots

iL**

Das kleine
Panoptikum

<Snoblesse oblige>

Er findet alles primitiv,
was andre Leute schwatzen.
Er zieht die Augenbrauen schief,
und atmet einmal kurz und tief,
wenn andre fast zerplatzen.

Gerät das ganze Abendland
in Aufruhr und Ekstase,
dann pfeift er schlicht und kurzerhand,
leicht indigniert und süffisant
durch die erhobne Nase.

Ein hundertfacher Millionär
bringt ihn nicht in Erregung.
Er wischt sich wie von ungefähr
bei dessen Anblick sein Revers

mit einer Handbewegung.

Er stochert, wenn ein Thriller läuft,
gelangweilt in den Zähnen,
und wenn sich das Verbrechen häuft
und man im Film den Boß ersäuft,
dann fängt er an zu gähnen.

Was seine Umwelt immer macht -
er findet alles mäßig.
Wenn alles fröhlich ist und lacht,
dann distanziert er sich ganz sacht

und gibt sich eher lässig.

So opfert er denn ziemlich viel
dem sogenannten <Snob-appeal>.

Fredy Lienhard

In der Physikstunde

Lehrer: «Wir haben also gesehen, daß Wärme
alles ausdehnt, Kälte alles zusammenzieht.

Wer kann mir noch ein Beispiel dafür
geben?»

Hans: «Im Sommer werden die Tage lang,

im Winter sind sie kurz.» -om-
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